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Mietshaus in offener Bebauung, seitlich mit Toreinfahrt; viergeschossiges Gebäude über geschosshohem 
Souterrain, herrschaftlich gestaltete Putzfassade, kontrapunktisch zum ungewöhnlich breiten Seitenerker 
der angedeutete Seitenrisalit mit kleinem Volutengiebel, im Stil des Späthistorismus, baugeschichtlich von 
Bedeutung

Kurzcharakteristik

1898 nach eigenen Plänen vom Architekten Alfred Ludwig (ehemals Ludwig und Hülssner) erbaut. Auch 
hier läßt das hohe Souterrain (in dem sich das Architekturbüro des Bauherrn befand), den nur 
sechsachsigen Bau überhöht erscheinen. Daher starke Horizontalgliederung durch Spundierung bis zur 
Höhe des goldenen Schnitts und Gurtgesimse über jedem Geschoß. Kontrapunktisch zum breiten, 
gerundeten Seitenerker der angedeutete Seitenrisalit mit kleinem Volutengiebel. Die verschliffenen Kanten 
am Erker und auch an den Details wie Erkerkonsolen und Fensterrahmungen lassen die Nähe des 
Jugendstils ahnen. Das Haus wurde 1920 durch den jüdischen Rechtsanwalt Dr. Kurt Kroch erworben 
(Stifter des Kroch-Hochhauses am Augustusplatz) und 1943 enteignet.
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